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Prof. Dr. Ulrich Braukmann (1951 – 2018)

Persönliches

Viel zu früh verstarb unser Kollege und 
Freund Prof. Dr. Ulrich Braukmann, erst 
anderthalb Jahre nach seiner Pensionie-
rung, am 9. Juni 2018 im Alter von  
67 Jahren in seinem Wohnort Witzen-
hausen. Von vielen seiner Vorhaben, die 
er sich als begeisterter Naturkundler für 
den Ruhestand vorgenommen hatte, 
hätten wir noch profitieren können.  
Gefreut hatte er sich vor allem auf die 
Beschäftigung mit seinen Enkelkindern, 
die Vertiefung seiner Leidenschaft für die 
Ornithologie und die Bereisung von bis-
her für ihn noch unbekannten Land-
schaften.

Ulrich Braukmann war Naturwissen-
schaftler und Biologe mit einer großen 
Begeisterung für die Objekte seiner Wis-
senschaft und breiten Kenntnissen, wie 
man sie heute nur noch bei wenigen 
Menschen findet. Sein Schwerpunkt als 
Limnologe war die Tierartenkenntnis im 

Bereich der Süßgewässer-Ökosysteme. 
Darüber hinaus war er auch ein guter 
Pflanzenkenner und äußerst versierter 
Ornithologe und hatte immer die ur-
sächlichen Zusammenhänge und die 
Landschaft als Ganzes im Blick. Aus-
gangspunkt seiner engen Bindung an die 
Natur war die Kindheit, die Ulrich 
Braukmann im Siegerland in einer sehr 
naturverbundenen Familie verlebte. Ins-
besondere der Großvater war es, der ihn 
als Förster oft mit hinausnahm. Die Kinder 
verbrachten ihre Zeit eher draußen als 
drinnen und kamen frühzeitig mit natur-
kundlichen Themen in Kontakt. Diese 
frühe Prägung war sicherlich auch aus-
schlaggebend für die Entscheidung, nach 
dem Abitur am Gymnasium in Siegen, 
mit dem Studium der Biologie und  
Chemie an der Universität Gießen zu  
beginnen. 1979 schloss er dort mit dem 
1. Staatsexamen für das Höhere Lehramt 
an Gymnasien in Biologie und Chemie 

ab, ergänzt durch die Diplomprüfung in 
Biologie im selben Jahr.

Spätestens mit der Promotion (Abschluss 
1984) wandte er sich mit dem Thema 
„Biologischer Beitrag zu einer allgemei-
nen regionalen Bachtypologie“ der Lim-
nologie und seinem Herzensthema, der 
Klassifizierung und Typologie von Fließ-
gewässern zu. Ulrich Braukmann wurde 
maßgeblicher Vertreter dieser bis dahin 
wenig frequentierten Forschungsrichtung 
in Deutschland. Als Wissenschaftler an 
der Bundesanstalt für Gewässerkunde in 
Koblenz, der Universität Essen und der 
Landesanstalt für Umweltschutz in 
Karlsruhe war es ihm in den Folgejahren 
möglich, sein Klassifizierungssystem aus-
zubauen und es mit biologischen, gewäs-
serchemischen und -strukturellen Krite-
rien zu unterfüttern. Seine Habilitation 
im Jahre 1999 an der Universität Karls-
ruhe mit dem Thema „Hydrochemische 
und biologische Merkmale regionaler 
Fließgewässertypen in Baden-Württem-
berg, Schwerpunkt Gewässerversaue-
rung“ wies bereits den weiteren Weg, 
nämlich sich verstärkt mit Gewässerbela-
stungen, ihren ökologischen Wirkungen 
und der Indikation durch Organismen-
gruppen des Makrozoobenthos zu be-
schäftigen.

Im Jahre 1999, inzwischen 48 Jahre alt, 
verheiratet und Vater von zwei bereits  
11 und 13 Jahre alten Töchtern, erhielt er 
den Ruf an die Universität Kassel (Stand-
ort Witzenhausen) als Leiter des Fach-
gebiets Gewässerökologie / Gewässerent-
wicklung. Damit stand wieder einmal 
ein Umzug an und die Entscheidung, sich 
auch in Witzenhausen niederzulassen. 
Die Lehre im Fachbereich Architektur, 
Stadt- und Landschaftsplanung (ASL) 
erforderte vor allem eine noch stärkere 
Hinwendung zu praxisnahen Themen 
im Umfeld von Naturschutz und Rena-
turierung. Dabei verband Ulrich Brauk-
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Unvergessen sind auch die vielen Ex-
kursionen, die wir als Kollegen mit  
Ulrich Braukmann zum Beispiel in die 
Biebrza-Niederung nach Nordost-Polen, 
an den Allier nach Frankreich und an 
den Neusiedler See unternehmen konn-
ten. Nicht nur sein Fachwissen, auch 
seine ungewöhnlichen sinnlichen Zu-
gänge zu Natur und Landschaft waren 
dabei inspirierend, zum Beispiel Land-
schaften nicht nur als visuelles, sondern 
auch als ein akustisches Erlebnis zu ver-
stehen. Viele Abende und halbe Nächte 
verbrachte er bei diesen Exkursionen 
mit seinem Tonbandgerät draußen, um 
das Frosch- und Unkenkonzert in der 
Biebrza-Niederung oder den Balzgesang 
des Ziegenmelkers im Bialowieza-Ur-
wald aufzunehmen. Unterhaltsam war 
es dabei auch, und der spezielle Humor 
von Ulrich Braukmann tat sein Übriges, 
um manche Exkursion zu einem schö-
nen Erlebnis zu machen.

Neben seiner beruflichen Tätigkeit enga-
gierte sich Ulrich Braukmann auch  
ehrenamtlich. So arbeitete er von 2006 
bis 2016 im Vorstand der Nordhes-
sischen Gesellschaft für Naturkunde und 
Naturwissenschaften (NGNN) mit und 
war ab 2010 deren zweiter Vorsitzender. 
Hier brachte er im Rahmen von Exkursi-
onen, Vorträgen und Publikationen seine 
umfassenden naturkundlichen Kennt-
nisse ein.

Ausgehend von seinem breiten Fundus 
an Wissen und Erfahrungen hatte Ulrich 
Braukmann sich für sein Dasein als pen-
sionierter Hochschullehrer noch viel vor-
genommen. Besonders die Vogelkunde 
wollte er weiter vertiefen: Dass er seine 
Lieblingsvögel hatte und ein intimer 
Kenner der Vogelstimmen war, zeigt, mit 
welcher Leidenschaft er der Vogelkunde 
zugetan war. Schade, dass es nicht länger 
gehen konnte – es wäre noch so viel 
möglich gewesen.

Prof. Dr. Gert Rosenthal

für das Fachgebiet Landschafts- und Vege-

tationsökologie der Universität Kassel und 

die Nordhessische Gesellschaft für Natur-

kunde und Naturwissenschaften

mann seine in den Vorjahren erarbeiteten 
Themen der Gewässertypologie und der 
Indikationseigenschaften von Tieren, ins-
besondere des Makrozoobenthos, mit Be-
wertungsansätzen in Naturschutz und 
Landschaftsplanung. Themenschwerpunkte 
waren neben der Methodenentwicklung 
für eine integrierte Gewässerbewertung 
die neue Wasserrahmen richtlinie und die 
Renaturierung von Fließgewässern. Ul-
rich Braukmann beteiligte sich an meh-
reren großen Forschungsprojekten, wie 
zum Beispiel dem Erprobungs- und Ent-
wicklungsvorhaben „Integration von Na-
turschutzzielen in den Ökologischen Land-
bau am Beispiel der Hessischen Staats-
domäne Frankenhausen“ (2006 – 2010), 
wo Verfahren des ökologischen Land-
baus einschließlich der Renaturierung 
von kleinen Fließgewässern in der Agrar-
landschaft getestet wurden. Über die Be-
treuung von Promotionen beteiligte er 
sich zum Beispiel an der Erforschung der 
Fließgewässer im Nationalpark Kellerwald- 
Edersee oder an der Untersuchung der 
Vernetzungsfunktion von Fließgewässern 
in Norddeutschland. Wichtig war ihm 
stets der Brückenschlag zwischen Grund-
lagenforschung und Praxis, so zum Bei-
spiel auch in dem DBU-Projekt „Gelb-
bauchunke Nordhessen“ (2011 – 2014). 
Im Rahmen seiner Lehrtätigkeit gehörte 
es zu seinen herausragenden Stärken, auch 
interdisziplinär zu arbeiten, indem er ei-
nerseits sehr interessiert an den Lehrin-
halten der eng mit ihm zusammenarbei-
tenden Lehrkräfte war und andererseits 
seinen eigenen Lehrstoff geschickt in den 
Gesamtkontext einbrachte.

Der Schutz der Natur, insbesondere in 
seinem Umfeld in Nordhessen, war Ulrich 
Braukmann darüber hinaus ein beson-
deres Anliegen. So setzte er sich kraft sei-
ner wissenschaftlichen Reputation und 
mit stichfesten Ergebnissen untermauert 
gegen die Versalzung der Werra ein. Trotz 
der massiven Interventionen seitens des 
Konzerns K+S, sogar bis auf Hochschul-
ebene, blieb Ulrich Braukmann stand-
haft und gewann damit auch die Unter-
stützung der damaligen Hochschulleitung. 
Seine Überzeugung, die natürlichen Res-
sourcen schützen und bewahren zu müs-
sen, war für ihn keine Theorie – er lebte 
dies auch praktisch und war damit für 
viele ein Vorbild.

Persönliches

Eine Liste der wissenschaftlichen Veröf-
fentlichungen von Prof. Dr. Ulrich 
Braukmann ist unter www.naturschutz-
hessen.de zu finden.
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Prof. Dr. Ulrich Braukmann (1951 – 2018)

Gert Rosenthal

Veröffentlichungen  
(1979 – 2017) von  
Ulrich Braukmann
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